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betreffend die schrif~iche Anfrage der Abg. 

Dr. Leiner, Schwarzenberger, Rieder und 

Kollegen vom 16.10.1992, Zl. 3657/J-NR/1992 

"Direktentsorgung der Fäkalien a.us ZUgen der öEB" 

Ihre Fragen darf ich wie folgt beantworten: 

_ZyJ);:'§SliL..1..t 
"Ist eine "Nachrüstung" der Zugtoiletten ohne Vakuumabwasser
system geplant? 
Wenn ja: Wann werden die öBB den "Abschied vom freien Fall" 
nehmen und das "Plumpsklo" auch auf den Zügen endlich der 
Vergangenheit angehören?" 

Bei den öBB steht gegenwärtig das umweltfreundliche WC-Konzept 

"Vakuum-Toilette" in Realisierung. 

Hiebei werden in Triebwagenzügen der Reihe 4010 (Einsatz im 

InterCity-Verkehr) die herkömmlichen Fallrohrtoiletten auf 

geschlossene WC-Anlagen - im Rahmen der Hauptausbesserung -

laufend umgerüstet. 

Im Bereich des Schnellbahnverkehrs wird derzeit in eine Gar

nitur der Reihe 4020 ein geschlossenes WC-System zur Erprobung 

installiert. 

Für konventionelle Reisezugwagen sind die 

Planungen 

schlossen. 

und technischen Untersuchungen 

diesbezüglichen 

bereits abge-
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Zu den Fragen 2 UnQ ~: 

"Wenn bei Hauptausbesserunqen von 
erfolqen. warum kann das nicht auch 
qen'? 

Triebwaqen Nachrüstunqen 
bei Reisezuqwaqen erfol-

Haben Sie vor. den Nachrüstunqsstart zu beschleun:i,qen'?ii 

Aufqrund der relativ qerinqen Stückzahlen bei den Triebwaqen

züqen der Reihe 4010 ist die ümrüstunq auf ein qeschlossenes 

Toilettensystem für die öBB wirtschaftlich verkraftbar. 

Geqenwärtiq ist die ümrüstunq von 21 WC-Anlaqen iährlich 

qeplant. 

Von den noch mit herkömmlichen Fallrohrtoiletten ausqe

statteten Reisezuqwaqen is~ bei ca. 2/3 der Waqqons (aufqrund 

des Bau;ahres und der damit noch zu erwartenden Rest-

nutzunqsdauer) die Umrüstunq auf ein qeschlossenes WC-Svstem 

sinnvoll. 

Der Einbau von modernen WC-Anlaqen in diese Fahrzeuqe. der 

auch höhere Betriebs- und Personalkosten bewirken kann. er

fordert allerdinqs den Einsatz erheblicher finanzieller Mit~el 

(;ährlich rd. luu Mio. Si und ist den öBB - in Anbetracht der 

knappen BUdqetierunq - kurzfristiq nicht möqlich. 

Im Rahmen des laufenden F'ahrparkbeschaf,funqsproqrammes der öBB 

werden nur mehr Reisezuqwaqen mit umweltfreundlichen. qe

schlossenen WC-Anlaqen beschafft. 

Zu Fraqe 4: 
H.ln der :t.eit eines strenqer qewordenen wasserrech~s. das ieden 
Staatsbürqer. der ein Haus baut. m~~ strenqen Auflaqen kon
frontiert, kann der Verweis des Großunternehmens öBE auf die 
Kostenseite die unterfertiqten Abqeordneten allein nicht über
zeuqen. Glauben Sie n~cn~. daß qerade ein s~aa~.l~cner Betrieb 
im ümweltbereich vorbildlich tätiq sein sollte und besonders 
a~e ümrüstunq des bes~enenden Waqenparks eine Maßnahme in 
diese Richtunq wäre'?!; 
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Eine völliqe Freihaltunq der Natur von Fäkalien von Tier und 

Mensch ist leider nicht möqlich. Ich darf in diesem Zusammen-

hanq nur auf die über 5ü Mio tia Fäkalien aus dem 

österreichischen Viehbestand hinweisen. Die Einftihrunq der 

;'Vakuum-Toilette" im Zuqe der neuen WC-Generation dokumentiert 

die modernen und umweltfreundlichen Uberlequnqen der öBB. 

Diesbeztiqlich wurden auch in den Bahnhöfen Wien West. Wien 

SUd. Linz Hbf. Salzburq Hbf. Innsbruck Westbf. Wolfurt. 

Villach Hbf. Klaqenfurt Hbf und Graz Hbf bereits entsprechende 

Vorkehrunqen qetroffen. um qeschlossene WC-Anlaqen 

umweltqerecht zu entsorqen. 

Darliberhinaus haben die öBB im üktober 1992 das neue. moderne 

Waqenreiniqunqszentrum Graz Hbf (Gesamtkosten rd. 63 Mio. S) 

in Betrieb qenommen. Die nach dem letzten Stand der Technik 

konzipierte Anlaqe entspricht voll den strenqen Wasser- und 

Umweltschutzauflaqen d~r Stadt Graz sowie des Landes Steier

mark. 

WienJ am g. Dezember 1992 

er Bundesminister 
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